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Übersicht: Schulinterne Lehrpläne Sj 22/23 
 

 

Jahrgänge 

 

Fächer 

(1. Halbjahr) 

9 
(2. Halbjahr) 

9 
(1. Halbjahr) 

10 
(2. Halbjahr) 

10 

Deutsch – 

G 

1. Argumentationen verfas-
sen  

2. Bewerbungen schreiben 

3. Gedichte untersuchen 

4. Eine Präsentation 
gestalten 

5. Romanauszüge analy-

sieren  
6. Ganzschrift 

 

 

1. Empört euch! (informie-
ren) 

2. Ganzschrift: Drama oder 

aktuelle Jugendliteratur 
(Analyse) 

 

3.Nanotechnologie (Argu-
mentation) 

4. Macht(,) Gedichte!-Lyrik 

(Analyse) 
ZP 

Referate (z.B. über Autoren) 

Deutsch - 

E 

1. Argumentationen verfas-

sen 

2. Bewerbungen schreiben 
3. Gedichte untersuchen 

4.  Eine Präsentation 

gestalten  

5. Romanauszüge 

analysieren 
6. Ganzschrift 

1. Raus von zu Haus (In-

formierende Texte auf der 

Basis von Material schrei-
ben) 

2. Ganzschrift: Drama 

(klassisch) 
(Analyse) 

 

3.Medien oder Klima 

(untersuchen und bewerten) 

4. Kulturzeit-Rhythmus der 
Arbeit (Lyrik) 

ZP 

Referate 

 

Mathe - G 

1. Der Satz des Pythagoras 

2. Tarife und Kosten 
3. Rund um den Kreis 

4. Konstruieren und 

Projiziren 
5. Zusatz: quadratische 

Funktionen und Wieder-

holungen 

1. Quadratische Funktionen 

und Gleichungen 
2. Körper und Flächen 

3. Wachstum 

4. Mit Wahrscheinlichkeiten 

rechnen  
5. Trigonometrie. Sinus, 

Cosinus, Tangens 

6. Große und kleine Zahlen 
als Potenzen 

 

Mathe - E 

1. Der Satz des Pythagoras 

2. Tarife und Kosten  

3. Rund um den Kreis 

4. Unter Dach und Fach 

5. Konstruieren und 

Projizieren . Zentrische 

Streckung und Strahlens-

ätze 
6. Zusatz: quadratische 

Funktionen und Wieder-

holungen 

1. Quadratische Funktionen 

und Gleichungen 

2. Körper und Flächen 

3 Wachstum und Prognosen 

4. Wahrscheinlich unwahr-

scheinlich 

5. Trigonometrie. Sinus, 

Cosinus, Tangens 

6. Potenzen und Wurzeln 

 

Engl. - G 
Themen: s. E-Kurs Themen: s. E-Kurs Themen: s. E-Kurs Themen: s. E-Kurs 

 

Engl. - E 

1. Life down under 

2. Respect (persönliche 
Lebensgestaltung, cyberbul-

lying, peer pressure) 

3. Looking forward! (Leben 
und Zukunftspläne; Berufs-

orientierung) 

1. Generation like (Eige-

nes Profil: selfies, tattoos; 
digitale Gewohnheiten) 

2. Ganzschrift (fakultativ) 

1. Love Life (relationships; 

bullying); Kommu-
nikationsprüfung  

2. Take a Stand! 

3. Welcome to New Zealand 

1. Future Visions 

 

Chemie – 

G 

Salze, Teil 2. 
Säuren und Laugen in Alltag 

und Umwelt. 

Energie aus chemischen 
Reaktionen. 

Energie für heute und 
morgen. 

Alkohol, Essig, Ester – 

Produkte für Alltag und 
Technik. 

Alkohol, Essig, Ester - 
Produkte für Alltag und 

Technik (Fortsetzung). 

Chemische Produkte aus 
Labor und Natur. 
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Chemie – 

E 

Salze, Teil 2. 

Säuren und Laugen in Alltag 

und Umwelt. 

Energie aus chemischen 

Reaktionen. 
Energie für heute und 

morgen. 

Alkohol, Essig, Ester – 

Produkte für Alltag und 
Technik. 

Alkohol, Essig, Ester - 

Produkte für Alltag und 

Technik (Fortsetzung). 

Chemische Produkte aus 
Labor und Natur. 

 

Physik 

Stromkreise 

Energie 

Leistung 

Wirkungsgrad 

Elektrische Energieversor-

gung 
Radioaktivität und Kern-

energie 

 

Bio 
 

  Gene und Vererbung Evolutionäre Entwicklung 

 

AW 

1. Berufswahlvorbereitung, 

Schwerpunkt Praktikum 

2..Arbeitsmarkt und Be-
schäftigung 

3. Berufswahlvorberei-

tung  

4. So arbeiten Unterneh-
men 

5. Jugend und Verbrau-

cherschutz 

1. Merkmale unserer Wirt-

schaftsordnung 

2. Soziale Sicherung Heute 
und Morgen 

4. Wirtschaftspolitik  ver-

stehen 

5. Globalisierung  
6. Europäische Union 

 

GL 

1. USA und UdSSR – neue 

Großmächte 
2. Nationalsozialismus und 

Zweiter Weltkrieg 

1. Deutschland nach 1945 

– zwei dt. Staaten 
2. Geteilt und vereint – 

Europa entwickelt sich 

1. Gefährdeter Lebensraum 

2. Die Welt wird immer 
kleiner – die Unterschiede 

wachsen 

1. Demographischer Wandel  

2. Frieden und Zukunft 
sichern auf der Erde  

 

Kunst 

1. Die menschliche Figur 
2. Gegenständlichkeit versus 

Abstraktion 

1. Objekt.Assemblage 
2. Digitale Bildbearbei-

tung 
1. Spurensuche in der Stadt 

– Streetart 

2. Real oder surreal? – 

Traumwelten  

1.„Hoch hinaus!“ - Die Welt 
von allen Seiten 

2. Design und Verfremdung 

– Alltagsgegenstände unter 

der Lupe 

 

Musik 

1. Werben mit Musik 
2. Worte sagen das eine, Musik das andere: Möglichkei-

ten des Zusammenspiels der Medien Text und Musik in 

Vortrag und Vertonung. 
3. Musik und Politik, Manipulation und Protest – bleibt 

Musik immer wertfrei? 

4. Alles Klassik oder was? (Wahlthema) 

1. „In der Kürze liegt die Würze?“ – Kleine Bausteine ganz 
groß 

2. Videoclip – Kommerz vs. Kunst  

3. Oper – eine alte Kamelle? 
4. Endlich Bewegung! – Tänze aus verschiedenen  

Ländern (Wahlthema – Vorbereitung 10ner Ab-

schluss) 

Sport 1. Fitness testen - Grundla-

gen Trainingsprinzipien/ 

Entspannungstechniken 
2. Wie spielt man woanders? 

Spiele aus anderen Kulturen 

3.Kugelstoß als neue Her-
ausforderung 

4. Le Parcours  

1. Aerobic – eine Grup-

penkür präsentieren und 

bewerten 
2. Technik und Taktik im 

Mannschaftsspiel gezielt 

anwenden (Fußball/ 
Basketball) 

3. Festhalten und Befrei-

en – Lösungen für (Bo-
den-) Zweikampfsituatio-

nen 

1.Trainingsplan erstellen – 

Trainings- und Erholungs-

methoden „Cool down“ 
2. Spielformen kriterienge-

leitet entwickeln,  erproben 

und variieren 
3. Fit und gesund – ausdau-

erndes Laufen 

4. Orientierungslauf im 

Gelände 

1. Tänze aus anderen Kultu-

ren 

2. Bewegungstheater gestal-
ten 

3. Badminton 

4. Turniere organisieren 

5. Schneesportwoche 

Religion 

(evang.) 

1. Menschen suchen nach 

dem Sinn des Lebens. 

2. Jesus als Vorbild - Men-
schen am Rande der Gesell-

schaft. 

1. Passion und Auferwe-

ckung – Hoffnung für 

heute? 
2. Sterben und Tod. 

3. Liebe, Freundschaft, 

Sexualität. 

1. Reformation und ihre 

Theologie. 

2. Bergpredigt – Ist das 
Christentum unrealistisch? 

3. Judentum – Wurzel des 

Christentums. 

1. Zwischen Geburt und 

Wiedergeburt – Hinduismus 

und Buddhismus. 
2. Du sollst dir kein Bildnis 

machen – das christliche 

Gottesbild. 
(3. Bibelkunde) 
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Religion 

(kath.) 

1. Was ist wirklich? Die 

Welt als Schöpfung Gottes 

sehen 

2. Zwischen Geschichte und 
Erneuerung: die Kirche 

 

Wahlbereich: 
- Von Helden und Heiligen: 

Vorbilder, die Mut machen 

3. Über Jesus im Bilde 

4. Mitten im Leben: 

Sterben, Tod und Aufer-

stehung 
 

Wahlbereich: 

- Von Helden und Heili-
gen: Vorbilder, die Mut 

machen 

1. Gott und die Menschen: 

eine komplizierte Bezie-

hung?! 

2. Leben in Beziehung: 
Freundschaft, Liebe, Part-

nerschaft 

 
 

Wahlbereich: 

- Spurensuche: mit der Bibel 
unterwegs 

3. Richtungsweisend: Werte 

und Normen 

4. Faszinierende Fremdheit: 

hinduistische und buddhisti-
sche Tradition 

 

Wahlbereich: 
- Spurensuche: mit der Bibel 

unterwegs 

 

Prakt. Phi-

losophie 

1. Freiheit und Unfreiheit / Leib und Seele 

2. Rollen- und Gruppenverhalten / Interkulturalität 
3. Verantwortliches Handeln 

1. Sterben und Tod / Vorstellungen unterschiedlichen 

Religionen 
2. Wissenschaft und Verantwortung 

3. Krieg und Menschenrechte / Arbeits- und Wirtschaftssys-

teme 

 

WP – AL 

AT/AH/ 

AW 

TK 

1. Bauen und Wohnen (I) 

- Brückenbau 

- Smart Home 

- Haushaltsgegenstände 

 

AH 

1. Die Küche – ein (Ar-

beits-) Platz für die 

ganze Familie 
2. Qualität von Lebens-

mitteln:  

Hygiene in der Küche, 
Salmonellen und Co. 

3. Lebensmittel  - die 
Vielfalt lässt sich in 

Gruppen einteilen 

4. Wenn es einmal 
schnell gehen muss: 

Fast Food und Conve-

nience Food 

TK 

2. Bauen und Wohnen (II) 

- Berufsfelder  

- Wohnungssuche und -

finanzierung  

 

 

 

AH 

1. Das Auge isst mit 
2. Ab in die Tonne 
3. Das Etikett – Was 

erfahre ich alles 
über das Produkt? 

4. Entwicklung des 
Kaufverhaltens 

durch das Internet 

TK 

Elektronische Schaltungen 

 

AH 

1. Ohne Energie läuft 

nichts 

2. Zu dick? Zu dünn? 
Normal?  

Dem Schönheitsideal 

entsprechen wollen 
3. Internationale Küche 

4. Entwicklung des 

Kaufverhaltens durch 
das Internet 

TK 

Mikrocontrolling 

 

 
 

AH 

1. Meine Traumwoh-
nung: Die passende 

Wohnung finden 

2. Gut versichert: Versi-
cherungen und Fi-

nanzübersichten 

 

 

WP – NW 

1. Mobilität und Energie 

2. Unsere Haut 
1. Medikamente und Gesundheit 

2. Unsere Kleidung 

WP - La Sequenz V: Spannendes 

Griechenland  
 

19. Götter und Helden 

20. Orpheus und Eurydike 
21. Der Mythos als Ratgeber 

22. Philosophie 

 

Sequenz VI: 

Wachstum des Römi-
schen Reiches  

 

23. Rom und Karthago 
24: Sizilien: erste Provinz 

25: Römer in Germanien 

Sequenz VII: Rom zu Zeiten 

des Prinzipats 
 

26. Aufstieg Octavian 

27. Herrschaft des Augustus 
28. Nero – Künstler oder 

Kaiser? 

29. Macht und Ohnmacht 

Übergangslektüre: 

 
1. Plinius 

2. Caesar 

3. Phaedrus 
4. Seneca 

WP – F 1. Faites la fête! Feste und 

Traditionen in Frank-

reich(unité 5) 
2. Des héros et des pas-

sions:franz. Stars (Sport, 

Musik, Kino, TV) (unité 6) 
3. Bonnes vacances: Ferien 

in Frankreich (unité 7) 

4. Paris: on met le cap 

sur la capitale: Sehens-

würdigkeiten in Paris; 
Leben in der Groß-

stadt(A TOI 3: unité 1) 

5.A comme amour... ou 
comme 

amtié!:Freundschaft, 

Partnerschaft und Fami-
lie; Medien in Frank-

reich (Musik, Film, 

TV)(A TOI 3, unité 2) 

1.La vie au collège:frz 

Schulsystem, Auslandsauf-

enthalt, Schüleraustausch 
(unité 3) 

2. Découvrir le monde 

professionnel:Ausbildung 
und Praktikum(unité 4) 

3. La Loire à vélo:Nantes 

und die Region ‹‹Les pays 

de la Loire“››(unité 5) 
4.La France et la francopho-

nie:Einblick in die 

französischsprachige Welt 
(Belgien, Canada, Senegal, 

Tunesien)(unité 6); Optio-

nal: -Projektarbeit 
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WP – 

Darst. + 

Gestalten 

1. Vernetzung der Kompetenzen aller vier fachlichen 

Bereiche (Projektvorbereitung) 

2. Aktuelles Projekt umsetzen (an jahrgangsübergreifen-

der Aufführung teilnehmen) 

3. Vernetzung der Kompetenzen aller vier fachlichen 

Bereiche (Projektvorbereitung) 

4. Aktuelles Projekt umsetzen (mit dem Ziel einer Auffüh-

rung) 

ZF – S  1.Zahlen, Monate, Geburts-

tage; sich verabreden; über 
Pläne in der Zukunft spre-

chen 

2. Aussehen und Kleidung 
beschreiben; sagen, was man 

gerade tut,  

3. Eine Region vorstellen, 
Aufforderungen , Wegbe-

schreibungen 

4. Lebensmittel, Mengen-

angaben und Preise  
5. ein Land vorstellen, 

über das Wetter sprechen, 

über Vergangenes spre-
chen 
 

1.über Besonderheiten einer 

Region sprechen, über 
Vergangenes berichten, mit 

der Gegenwart vergleichen,  

2. Erwartungen, Wünsche, 
Gefühle und Vorhaben 

äußern 

3. Ratschläge und Vor-

schläge machen 
4. Reiseeindrücke schildern 

5. Alltagsbeschreibungen 

wiederholen 

 

 

ZF - L 

Sequenz III: Mythos und 
Frühgeschichte Roms 

 

10. Das Kapitol 
11. Aeneas flieht aus Troja 

12. Aeneas in Italien 

13. Romulus und Remus 

Sequenz IV: Die Römi-
sche Republik  

 

14. Bauern und Adlige 
15. Römische Exempla 

16. Politik in Rom: Cato  

17. Caesar 
18. Cicero 

Sequenz V: Spannendes 
Griechenland  

 

19. Götter und Helden 
20. Orpheus und Eurydike 

21. Der Mythos als Ratgeber 

22. Philosophie 

Übergangslektüre: 
 

1. Plinius 

2. Caesar 
3. Phaedrus 

4. Seneca 

 


